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- Wissenswertes über Hypnose und Hypnotherapie -

(Aus dem Buch“Klinische Hypnose und Hypnotherapie“  von Agnes Kaiser Rekkas)

Zunächst Mythen und Vorurteile:  „was sie nicht tut“

· Hypnose ist nur bei leichtgläubigen und einfältigen Personen anwendbar.

· Hypnose erzeugt Abhängigkeit

· In Hypnose benimmt man sich auf peinliche Art und Weise.

· In Hypnose erzählt man widerstandslos alles über sich.

· Aus dem hypnotischen Zustand kann man eventuell nicht zurückkehren.

· In Hypnose geht man in eine Art Koma.

· Jemand anderer kann einen im hypnotischen Zustand zu unfreiwilligen Aussagen oder Handlungen mißbrauchen.

· In Hypnose ist man dem Therapeuten ausgeliefert.

· Jemand anderer (der Hypnotiseur oder der Hypnotherapeut) könne für einen etwas auf magische Art und Weise (möglichst innerhalb einer Sitzung) erledigen.

· Der Hypnotherapeut „versetzt einen in Hypnose“ und manipuliert dann am Symptom, bis es weg ist.

Die Hypnose ist eine Methode mit spezifischen Techniken, die zu einem Trancezustand führen, also zu einem veränderter Bewußtseinszustand, der die Körperwahrnehmung und den Zugang zum eigenen Unbewußten erleichtert.

Sie wirkt primär entspannend, somit entängstigend und tief erholsam.

Es besteht ein aktiver, wacher geistig aufmerksamer Zustand mit verbesserter Erinnerungsfähigkeit.

Denkvermögen und ethisches Werteurteil bleiben unverändert aufrecht erhalten 

Es besteht keine Willenlosigkeit!

Kooperation mit Wechselwirkung zwischen Therapeut und Patient sind Basis.

Respekt und Achtung vor den Fähigkeiten des anderen werden offen ausgedrückt und die Zusammenarbeit auf gleichem Niveau unter dem Aspekt einer Konferenz zweier Fachleute betont. Der Therapeut führt bzw. begleitet den Patienten mit fachlicher Anleitung in Richtung Therapieziel.

Der hypnotische Zustand entkrampft physisch und psychisch.

Durch Tiefenentspannung mit vegetativer Umstellung bzw. Harmonisierung wird körperliche Heilung unterstützt.

Psychisch wird mehr Freiraum gewonnen; mental werden innere Bezugsrahmen erweitert und Handlungsspielräume vergrößert. Insgesamt können wir von einer Stärkung der Persön- lichkeit im positiven Sinne ausgehen, womit die Autonomie des Patienten gefördert wird.

Traumata (seelische Verletzungen) können aufgefunden und bearbeitet werden.

Hypnose verändert innere Bilder.     

Gute Erfolge lassen sich auch in der Schmerztherapie und in der Behandlung psychosomatischer Krankheiten verzeichnen.
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